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Schleswig-Holsteins neues Wunder: Ein
Schiege namens Flumo geboren

In Schleswig-Holstein wurde mit Flumo eine seltene
Schiege geboren, eine Mischung aus Schaf und Ziege, die

die Bauernschaft begeistert.

In einem kleinen Hof in Schleswig-Holstein fand eine
überraschende Geburt statt – ein Tier, das die Grenzen der
traditionell bekannten Tierarten verwischt. Flumo, ein ganz
besonderes Geschöpf, ist vermutlich eine Mischung aus einem
Schaf und einer Ziege, auch als Schiege bekannt. Diese
ungewöhnliche Kreuzung wirft interessante Fragen zur Biologie
und zur Fortpflanzung zwischen verschiedenen Arten auf.

Flumo trägt ein auffälliges, weißes Fell mit braunen Flecken, das
eine verblüffende Ähnlichkeit mit dem Ziegenbock Rune zeigt,
der schon lange mit der Schafsherde auf der Koppel lebt. Laut
dem Hofbesitzer Dag scheidet der einzige Schafsbock mit
dunklem Fell als Vater aus, was die Vermutung verstärkt, dass
Rune der Erzeuger des kleinen Flumo sein könnte.

Die Ursprünge von Flumo: Ein biologisches
Rätsel

Der Geburtsort von Flumo ist ein Hof nahe Glücksburg an der
Flensburger Förde. Dag, der Hofbesitzer, hat sich nach der
Geburt sofort mit der Universität Göttingen in Verbindung
gesetzt, um eine Genanalyse durchführen zu lassen, was für
solche Mischungen von großer Bedeutung ist. Der Gedanke, eine
Schiege zu besitzen, interessiert ihn sehr. Er ist jedoch besorgt
über den Umgang zwischen Flumo und Rune und möchte



sicherstellen, dass sie sich verstehen, bevor er die endgültige
Entscheidung trifft.

Schafe und Ziegen gehören biologisch zwar zur gleichen Familie,
sind jedoch unterschiedlichen Arten zugeordnet, was ihre
Fortpflanzung normalerweise erschwert. Zum Beispiel hat das
Schaf 54 Chromosomen, während die Ziege 60 hat. Diese
genetische Differenz macht es in der Natur nahezu unmöglich,
dass sich die beiden Arten kreuzen. Doch Flumo beweist das
Gegenteil und sorgt damit für ganz besondere Aufregung.

Vor zehn Jahren gab es bereits einen ähnlichen Fall in
Deutschland, als ein anderes Mischlingswesen namens Zwerg in
Göttingen geboren wurde. Diese Tierkreuzung wurde damals
vom Nutztierforscher Christoph Knorr bestätigt. Solche
Exemplare sind zwar selten, aber sie ziehen immer wieder
Aufmerksamkeit auf sich und machen das faszinierende
Zusammenspiel der Tierwelt deutlich. Auch Flumo, mit seinem
einzigartigen Erbe, wird Gespräche über genetische Mischwesen
neu anstoßen.

Ein Name mit Bedeutung und ein
besonderes Ereignis

Der Name Flumo, eine Anspielung auf „Flugmodus“, hat
ebenfalls seine Herkunft: Als Flumo geboren wurde, feierte der
Hof ein Techno-Festival. Der Hofbesitzer Dag ist voller
Vorfreude, wie sich Flumo entwickeln wird und gespannt darauf,
ob das Tier die Eigenschaften seiner Eltern beibehalten wird. Der
Hof wird durch die Geburt von Flumo noch ein Stück
einzigartiger und bietet eine aufregende Geschichte, die sicher
in der Umgebung erzählt werden wird.

Solche Mischlinge, egal ob Flumo, Liger oder Maultier, bieten
immer wieder Anlass zu Staunen und Diskurs über die
Möglichkeiten der Natur. Jeder dieser Fälle erinnert uns daran,
wie unerwartet die Entwicklungen in der Tierwelt sein können,
selbst in den wohldefinierten Grenzen der Zoologie.



Die Tierwelt hat mit Flumo einen neuen, faszinierenden
Vertreter, der nicht nur die Neugier der Tierliebhaber weckt,
sondern auch wichtige biologische Fragen aufwirft. Da bleibt
abzuwarten, wie die kommenden Monate und Jahre für Flumo
und seinen außergewöhnlichen familiären Hintergrund verlaufen
werden.
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